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URTEILSSPRUCH DES BESTELLTEN SCHIEDSGERICHTS IM STREITE ZWISCHEN -Ί
DEN GOTTESHAUSLEUTENVON AEGERI , MENZINGEN UND
NEUHEIM EINERSEITS UND DER ABTEI EINSIEDELN ANDER
SEITS

SSRQ Zug II , 1830

"Ein Spruchbrieff gibt Zuo wye vil die Gotshussluth Zuo Erschatz , undt nit

mehr Als Zween von hundert Zalen söllendt Bestüende die Khlag undt Anforderung,

Herrn Abbts undt Fürsten von Einsidlen [ damals Joachim Eichhorn ] uff en hooff

Rodel [ von Neuheim ] undt gmeinem Eydtgnössischen brüchen Jtem der gwonheiten

so das Gotshuss an Andern glychen Ohrten hate , fünf von hundert , Jn etlichen

ohrten zächen etc . hingägen die Gotshussluth vermeint der hooff Rodel nur ein

bescheiden Ehr schätz zuogebe , Auch der vertragsbrieff A° 1409 ^ uffgericht

etwas erlütere . und wyl über Mentschen gedenkhen ussen , nie anderst als fetz

Jngezogen , Petend sy mans auch nit wyter nötigen wölte etc.

Nach under schidenlichen Tagsazungen Zuo Zug und Menzingen und vergehenlichen

güetlichen handlungen , die Sach Zuo Recht khommen , die von Schwytz als Casten-

vögt [ der Abtei Einsiedeln ] , die gotshuslüth vermög der Pündten gen Einsidlen

gemahnet Jre Zuogesezten emambset . Dietrich III . Jn der Halten , Ritter und

Görg Reding beed Alt Landt Amman Zuo Schwytz . uff syten der Gotshuslüthen ge¬

setzt Hauptman Jacob Nussbaumer von Aegeri undt Baschian Dosswaldt von Ment-

zingen etc . , die Nach dag undt Antwort Erkhendt undt gesprochen Jn güetigkheit 1_

die beedt theil Jnen letstlich verthruwet etc . Nämlichen erkhauffte güeter

sollend sich errrpfachen Jn Jars frist mit Zween von hundert uff suxmuss die

gueter dem herrn Abbt gefallen syn und wider glösst werden wye man dass an Jm

finden mag.

Ertuschte güeter , gägen ledigen guetem , sollen gewürdiget werden , ohne gfahr,

von zween Mannen unparthysehen . auch glych wye die erkhaufften obstehenden

massen empfangen undt verehrschazet werden etc.

Wann Aber der Tusch umb gotshusgueter einer . . . ^ uff und nachgeben muoss,
2 · 2

Jtem ob sy glych . . . Auch empfangen werden , wan nit mehr wärtig . . . oder
2

darunder , sollen die mit einem halben guldin w. . . darüber der wärth ist,
2

söllendt die Tuschenden Jeder mit . . . gülden verehr schätzen , und nit wytters

Zuogeben nit schuldig syn : One alle gefahr undt arglist etc.

Diss , Jn Aller Anderwäg dem Gotshus , undt Gotshusslüthen Jn Jhren fryheiten,  3



undt gerechtigkheiten ohne schaden etc.
Solcher Spruch von beeder theilen Abgesandten angenommen, undt die brieff mit
gemelter Sprüchem , Jnsigel becrefftiget . "
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"Hota . WäA<zndZ zy [dLLo. GottukauAlzuutz ] by dm U&&khavi{s{i t >o 1464 buchächm,
voApLLbm hätmdbt t>y duz 3oXz guzztm Ehuchatzu khrnn buchmAdZ . "
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